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ALLGEMEINE GESCHAFTSBEDINGUNGEN UND NUTZUNGSBEDINGUNGEN

Drakos-Software

(STAND: Juli 2026)

ALLGEMEINES

Diese allgemeinen Geschaftsbedingungen und Nutzungsbedingungen ("AGB") gelten fir alle
gegenwartigen und zuklinftigen Rechtsbeziehungen zwischen der Drakos GmbH, Hessen-
Homburg-Platz 4, 63452 Hanau, Deutschland ("Drakos") und dem Kunden ("Kunde"). Sie
gelten bei zukinftigen Bestellungen und Dienstleistungen auch dann, wenn nicht
ausdriicklich auf sie Bezug genommen wird.

Allgemeine Geschaftsbedingungen des Kunden gelten nicht, auch wenn ihnen Drakos nicht
noch einmal ausdricklich widerspricht oder mit der Erbringung von Leistungen trotz ihrer
Kenntnis beginnt.

Abweichungen von diesen AGB sind fliir Drakos nur verbindlich, wenn sie ausdricklich
schriftlich vereinbart wurden.

Bei Abweichungen zwischen den im Auftrag getroffenen Regelungen und den Bestimmungen
dieser AGB gehen die Regelungen im Auftrag vor. Der Auftrag ist das von Drakos gem.
Ziffer 2.3 bestatigte Vertragsangebot des Kunden.

VERTRAGSSCHLUSS

Alle Angaben in Dokumenten, wie z.B. Katalogen, Preislisten, Beschaffenheitsangaben,
Bildern, Zeichnungen und MaBangaben sind unverbindlich und gelten nur anndhernd, es sei
denn, sie sind ausdriicklich als verbindlich bezeichnet. Samtliche Vereinbarungen bediirfen
zu ihrer Wirksamkeit der Textform durch Drakos. Dies gilt auch fir Erganzungen,
Anderungen oder Nebenvereinbarungen.

Die Annahme eines Angebotes von Drakos durch den Kunden gilt als verbindliches
Vertragsangebot des Kunden. Sofern sich aus dem Angebot von Drakos nichts anderes
ergibt, ist Drakos berechtigt, das Vertragsangebot des Kunden innerhalb von 2 Wochen
nach seinem Zugang bei Drakos anzunehmen.

Die Annahme kann entweder in Textform (z.B. durch Auftragsbestdtigung) oder durch
Bereitstellung eines Accounts bzw. Ermdéglichung der Nutzung der Drakos-Software erklart
werden. Geht die Auftragsbestdtigung von Drakos verspdtet beim Kunden ein, wird der
Kunde Drakos unverziiglich dariiber informieren, ob er das Geschaft dennoch ausfiihren will.
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3. ANDERUNGEN

Drakos ist berechtigt, die AGB oder die von Drakos zu erbringenden Leistungen einseitig zu
andern, um gednderten gesetzlichen oder behérdlichen Anforderungen zu genligen oder
wenn dies sonst aus triftigem Grund erforderlich ist. Voraussetzung daflr ist, dass der
Kunde durch die Anderung objektiv nicht oder nur unwesentlich schlechter gestellt wird. In
solchen Fallen benachrichtigt Drakos den Kunden rechtzeitig, in der Regel mindestens 30
Tage vor Wirksamwerden der Anderung, in Textform und legt dem Kunden dabei die
Anderungen dar. Widerspricht der Kunde den Anderungen nicht innerhalb dieser 30 Tage
und nutzt die von Drakos angebotenen Leistungen nach diesem Zeitpunkt weiter, gilt dies
als Anerkennung der geanderten AGB. Auf diese Folge wird Drakos den Kunden zusammen
mit der Mitteilung der gednderten AGB hinweisen. Im Falle eines fristgerechten
Widerspruchs durch den Kunden gegen die geanderte AGB kann Drakos dem Kunden die
Nutzung von Drakos-Software kiindigen.

4, ANWENDUNGSBEREICH
4.1 Unterschied Cloud (SaaS) oder ON-Premises-Lizenz

4.1.1 Cloud (SaaS)

Drakos ist Inhaberin umfangreicher Nutzungsrechte an der Softwareanwendung Drakos-
Software, womit die operative Nutzung einer webbasierten Softwareldsung fiir digitalisierte
Prozesse im Rahmen der Durchfiihrung von Zutrittsmanagement und Zeiterfassung
ermoglicht wird. Drakos ist bereit, dem Kunden die Nutzung dieser von Drakos betriebenen
Softwareanwendungen im Wege eines Software-as-a-Service-Providing Modells ("SaaS-
Modell") zu ermdglichen und ihm in diesem Rahmen nicht ausschlieBliche, zeitlich
beschrankte Nutzungsrechte an diesen Softwareanwendungen gegen Zahlung einer
Vergltung einzuraumen.

4.1.2 ON-Premises-Lizenz

Die Software kann nach MaBBgabe der Beauftragung auch als On-Premises-Lizenz
bereitgestellt werden. In diesem Fall erfolgt die Installation und der Betrieb der Software
auf Systemen des Kunden oder eines vom Kunden beauftragten Dritten.

Soweit flir On-Premises-Lizenzen keine besonderen Regelungen getroffen werden, gelten
diese AGB entsprechend.

4.2 Diese AGB gelten fir samtliche Upgrades, Updates, Anderungen und Aktualisierungen der
Drakos-Software ("Updates") sowie fir alle durch die Nutzung der Drakos-Software
verfligbaren Dienste und Informationen, sofern fiir diese keine gesonderten Regelungen
getroffen werden, die dann vorrangig sind.

Bei On-Premises-Lizenzen werden Updates ausschlieBlich Kunden mit aktivem Wartungs-
vertrag bereitgestellt.

4.3 Wird die Drakos-Software durch Unternehmen oder andere juristische Personen genutzt,

wird das jeweilige Unternehmen oder die juristische Person durch den Nutzer vertreten und
muss sich dessen Handeln und Wissen zurechnen lassen.
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VERTRAGSGEGENSTAND

Gegenstand dieser AGB ist die auf die Laufzeit befristete Gewahrung von Zugriffs- und
Nutzungsrechten Uber das Medium Internet fir den Kunden und Einrdumung von
Speicherplatz auf den Servern von Drakos in Bezug auf die von Drakos bereitgestellten und
betriebenen, in der auf unserer Webseite im einzelnen spezifizierten Softwareprodukte
[Sichere Lésungen fiir sensible Bereiche | Drakos GmbH] ("Software").

Ergdanzung - ON-Premises-Lizenz

Sofern im Auftrag ausdricklich vereinbart, kann Drakos dem Kunden statt eines SaaS-
Zugangs eine zeitlich unbefristete oder befristete Softwarelizenz zur Installation auf
kundeneigenen Systemen bereitstellen.

Soweit dies mit Drakos im Rahmen der Beauftragung vereinbart wurde, erbringt Drakos
auch weitere mit der Nutzung der Software im Zusammenhang stehende Leistungen (z.B.
Service, Support, Beratungsleistungen, Projektmanagement etc.) auf Basis dieser AGB. Die
diesbezligliche Leistungspflicht ergibt sich aus der entsprechenden Beauftragung.

Drakos ist es gestattet, Nachunternehmer einzubeziehen. Der Einsatz von
Nachunternehmern entbindet Drakos nicht von ihrer alleinigen Verpflichtung gegentber
dem Kunden. Drakos wird mit eingesetzten Nachunternehmern Vereinbarungen schlieBen,
die die Interessen des Kunden angemessen bertcksichtigen. Der Kunden kann dem Einsatz
oder Austausch von bestimmten Nachunternehmern aus berechtigten Grinden
widersprechen. Berechtigte Griinde gegen den Einsatz von Nachunternehmern liegen dann
vor, wenn eine auf objektiven Tatsachen gegriindete Vermutung darauf schlieBen lasst,
dass der Nachunternehmer anwendbares Recht nicht einhdlt. Im Falle eines berechtigten
Widerspruchs durch den Kunden gegen den Einsatz oder Austausch von Nachunternehmer
kann Drakos dem Kunden die Nutzung von Drakos-Software kiindigen.

In diesen AGB oder dem Auftrag nicht ausdriicklich beschriebene Leistungen sind nur dann
Gegenstand der vertraglichen Beziehung mit Drakos, wenn sie gesondert schriftlich
vereinbart werden.

BEREITSTELLUNG UND BETRIEB DER SOFTWARE

Drakos betreibt die Software in Rechenzentren ihrer hierauf spezialisierten Dienstleister und
raumt dem Kunden die Mdoglichkeit ein, auf die Software zuzugreifen und sie
bestimmungsgemaB zu nutzen. Die Funktionalitdten und die sonstige Beschaffenheit der
Software ergeben sich aus der Beschreibung gem. Ziffer 5.1 sowie aus ggf. weiterer
Dokumentation.

Das Nutzungsrecht des Kunden ist nicht-ausschlieBlich, zeitlich auf die Laufzeit der
Beauftragung beschrankt, nicht Gbertragbar und auf die eigenen Geschaftszwecke des
Kunden beschréankt. Der Kunde darf die Software nicht direkt oder indirekt flr
Geschaftszwecke Dritter nutzen oder Dritten die Nutzung gestatten, soweit dies nicht
Leistungsbestandteil der Software ist. Der Kunde hat keinen Zugriff auf den Source Code
der Software.

Die Bereitstellung der Software erfolgt am Ubergabepunkt. Der Ubergabepunkt ist die
Schnittstelle zwischen dem Rechenzentrum von Drakos und dem Netzwerk, Uber das der
Kunde auf die Software zugreift, also z.B. dem Internet oder einer VPN-Leitung.
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Drakos gewahrleistet die in Annex 1 dargestellte Verfiigbarkeit der Software, soweit nicht
im Rahmen der Beauftragung abweichende Service-Level ausdriicklich vereinbart wurden.

Die Verfligbarkeit ist gegeben, wenn die Nutzung der Anwendung ohne gravierende
betriebsbeeintrachtigende Stérungen maglich ist.

Bei der Berechnung der Verfligbarkeit werden folgende Unterbrechungszeiten (d.h. Zeiten,
in denen die Software nicht verfligbar ist) nicht berlcksichtigt:
e Unterbrechungszeiten zu Wartungszwecken (Wartungsfenster, Releasewechsel,
Offline-Sicherungen, 0.4.),
e Unterbrechungszeiten, die durch héhere Gewalt verursacht wurden,
e Unterbrechungszeiten, die durch den Kunden oder Dritte verursacht wurden.

Drakos gewahrt dem Kunden Zugriff auf weitere unterstitzende Dokumentation fur die
Software in digitaler Form (z.B. Help-Desk Artikel (DRAKOS Manuals)).

Ergdanzung zu ON-Premises

Bei On-Premises-Lizenzen liegt die Verantwortung fir Hardware, Betriebssysteme,
Datenbanken, Datensicherung, Verfligbarkeit, Netzwerkbetrieb und IT-Sicherheit beim
Kunden.

Software-Lifecycle

Drakos entwickelt und pflegt die Software entsprechend ihrem vorgesehenen Lebenszyklus.
Die Dauer der Bereitstellung von Wartungsleistungen, Sicherheitsupdates und funktionalen
Weiterentwicklungen ergibt sich aus dem jeweiligen Auftrag oder Wartungsvertrag.

WARTUNG, SUPPORT UND SLA
Unterschied Cloud (SaaS) oder ON-Premises-Lizenz
7.1.1 Cloud (SaaS)

Drakos wird die Software regelmdaBig warten und aktualisieren, so dass sie geanderten
zwingenden technischen und/oder rechtlichen Anforderungen entspricht. Drakos kann nach
eigenem Ermessen auch sonstige Optimierungen, Verbesserungen oder Erweiterungen der
Anwendungen vornehmen.

7.1.2 ON-Premises-Lizenzmodell

Bei einer On-Premises-Lizenz sind Updates, Upgrades, Hotfixes, Patches, Fehlerkorrekturen
sowie technische Wartungsleistungen nicht Bestandteil der Lizenzgewahrung. Diese
Leistungen werden ausschlieBlich im Rahmen eines gesonderten Wartungs- und
Supportvertrages erbracht.

Besteht kein glltiger Wartungsvertrag, hat der Kunde keinen Anspruch auf Bereitstellung
von Updates, Upgrades, Hotfixes, Patches, Fehlerkorrekturen, neuen Versionen oder
technischem Support.
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7.1.3 IT-Sicherheit und gesetzliche Sicherheitsanforderungen

Drakos wird die Software unter Beriicksichtigung des jeweils anerkannten Stands der
Technik weiterentwickeln und angemessene MaBnahmen treffen, um die Sicherheit,
Integritat und Verfligbarkeit der Software wahrend der Vertragslaufzeit aufrechtzuerhalten.

Hierzu gehdéren insbesondere die Analyse und Behebung von Sicherheitsliicken sowie die
Bereitstellung erforderlicher Sicherheitsupdates, soweit dies nach geltendem Recht oder
nach dem Stand der Technik erforderlich ist.

7.1.4 Sicherheitsupdates bei On-Premises-Lizenzen

Bei On-Premises-Lizenzen setzt die Bereitstellung von Sicherheitsupdates, Patches, Hotfixes
oder sonstigen sicherheitsrelevanten Softwareaktualisierungen grundsatzlich einen gtiltigen
Wartungs- und Supportvertrag voraus, soweit keine zwingenden gesetzlichen
Verpflichtungen entgegenstehen.

Fur Drittanwendungen beschrankt sich die Pflicht von Drakos zur Wartung auf die
Umsetzung der vom Hersteller der Anwendungen zur Verfligung gestellten MaBnahmen und
Empfehlungen (z.B. das Einspielen von Service Packs oder Patches). Drakos wird derartige
MaBnahmen innerhalb angemessener Zeit nach Bereitstellung/Empfehlung des Herstellers
umsetzen und insbesondere daflir sorgen, dass der jeweilige Releasestand der SAP ERP-
Plattform der 'Mainstream Maintenance' der SAP entspricht.

Soweit SAP eine die 'Mainstream Maintenance' ablésende Wartungsform einfuhrt, gilt Ziffer
7.2 entsprechend fir die Ubliche, bei SAP den Regelfall darstellende Form der Wartung. Der
Kunde benachrichtigt Drakos in Textform (E-Mail) spatestens 8 Wochen vor Nutzung eines
neuen SAP ERP-Releasestandes, damit Drakos die benétigten Anpassungen an der Software
vornehmen kann.

Weitere Supportleistungen erbringt Drakos nur, soweit diese im Rahmen der Beauftragung
ausdrucklich vereinbart wurden. Der Leistungsumfang der einzelnen Supportleistungen
ergibt sich abschlieBend aus der Beauftragung und der Leistungsbeschreibung von Drakos.

Drakos gewadbhrleistet fiir gemaB 7.4 vereinbarte Supportleistungen die in Annex 1
dargestellten Service-Level, soweit nicht im Rahmen der Beauftragung abweichende
Service-Level ausdricklich vereinbart wurden.
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7.6 Service Level Agreement (SLA) fiir Cloud-Dienste

Die nachfolgenden SLA-Regelungen gelten ausschlieBlich fur von Drakos betriebene Cloud-
Umgebungen. Fir On-Premises-Installationen finden diese Regelungen keine Anwendung.

7.6.1 Verfiigbarkeit

Drakos gewahrleistet flr die produktive Cloud-Umgebung der Software eine monatliche
Verfliigbarkeit von 99,5 % im Jahresmittel, gemessen am Ubergabepunkt gemaB Ziffer
6.3.

Die Verfligbarkeit berechnet sich wie folgt:
Verfiigbarkeit (%) = (Gesamtzeit — Ausfallzeit) / Gesamtzeit x 100
Nicht als Ausfallzeit gelten insbesondere:

geplante Wartungsarbeiten gemaRB Ziffer 7.6.2,

Stérungen auBerhalb des Verantwortungsbereichs von Drakos,

Ausfélle von Internetverbindungen oder Telekommunikationsdiensten des Kunden,
Ausfélle aufgrund héherer Gewalt gemaB Ziffer 12,

Ausfalle aufgrund von Handlungen oder Unterlassungen des Kunden oder durch den
Kunden beauftragter Dritter.

7.6.2 Wartungsfenster

Drakos ist berechtigt, geplante Wartungsarbeiten durchzufihren.

RegelmaBige Wartungsfenster finden vorzugsweise auBerhalb der (blichen Geschéaftszeiten
statt.

Geplante Wartungen werden dem Kunden, soweit technisch und organisatorisch madglich,
mindestens 72 Stunden im Voraus per E-Mail oder Uber die Software angekiindigt.

Wartungszeiten von insgesamt bis zu 8 Stunden pro Kalendermonat gelten nicht als
Ausfallzeit im Sinne der Verfligbarkeitsberechnung.

Bei sicherheitskritischen MaBnahmen oder zur Abwehr akuter Gefahren kann Drakos
Wartungsarbeiten auch ohne Vorankiindigung durchfiihren.
7.6.3 Supportzeiten

Soweit keine abweichenden Vereinbarungen getroffen wurden, stehen Supportleistungen
zu folgenden Zeiten zur Verfligung:

Montag bis Freitag: 08:00 Uhr bis 17:00 Uhr (MEZ/MESZ)
ausgenommen gesetzliche Feiertage am Sitz von Drakos in Hessen, Deutschland.

Supportanfragen kdnnen per E-Mail oder Gber das von Drakos bereitgestellte Ticketsystem
eingereicht werden.
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7.6.4 Prioritatsklassen und Reaktionszeiten

Gemeldete Stérungen werden nach ihrer Auswirkung auf den Geschaftsbetrieb klassifiziert.

Prioritat Beschreibung Reaktionszeit

P1 - Kritisch Gesamtausfall der produktiven 2 Stunden
Software oder wesentliche
Kernfunktion nicht nutzbar

P2 - Hoch Wesentliche Funktion 4  Stunden
eingeschrankt, Workaround nicht
verfligbar

P3 - Mittel Funktion eingeschrankt, 2 Arbeitstage

Workaround vorhanden

P4 - Niedrig Allgemeine Fragen, kosmetische 5 Arbeitstage
Fehler oder
Verbesserungsvorschlage

Die Reaktionszeit bezeichnet den Zeitraum zwischen Eingang der Stérungsmeldung
wahrend der Supportzeiten und der ersten qualifizierten Rickmeldung durch Drakos.
Die Reaktionszeit stellt keine Behebungszeit dar.

7.6.5 Datensicherung

Drakos flihrt regelmaBige Datensicherungen der produktiven Systeme durch.

e Tagliche Sicherungen werden mindestens 30 Tage aufbewahrt.

e Woéchentliche Sicherungen werden mindestens 12 Wochen aufbewahrt.

e Monatliche Sicherungen werden mindestens 12 Monate aufbewahrt.
Die Wiederherstellung einzelner Datensdtze oder Datenstande erfolgt nach technischer
Machbarkeit und kann gesondert vergtitungspflichtig sein.

7.6.6 SicherheitsmaBnahmen

Drakos betreibt die Cloud-Infrastruktur nach dem Stand der Technik und setzt
angemessene technische und organisatorische MaBnahmen zum Schutz der Daten ein.
Hierzu gehdren insbesondere:

e verschlisselte Datenlbertragung mittels aktueller TLS-Verfahren,

e rollenbasierte Zugriffskonzepte,

e Firewall- und Netzwerkschutzmechanismen,

e regelmaBige Sicherheitsupdates und Patches,

o Uberwachung der produktiven Systeme.
Ein absoluter Schutz gegen alle Sicherheitsvorfadlle kann jedoch nicht gewahrleistet werden.

DRAKOS AGB’s 7 www.drakos.de



7.6.7 Service Credits

Werden die vereinbarten Verfligbarkeitswerte in einem Kalendermonat unterschritten, kann
der Kunde nach schriftlicher Anzeige innerhalb von 30 Tagen folgende Service-Gutschriften

verlangen:
Tatsdchliche Verfiigbarkeit Gutschrift
unter 99,5 % bis 99,0 % 5 % der monatlichen SaaS-Gebilhr
unter 99,0 % bis 98,0 % 10 % der monatlichen SaaS-Gebihr
unter 98,0 % 15 % der monatlichen SaaS-Gebuhr

Die Gutschrift erfolgt ausschlieBlich als Verrechnung mit zukiinftigen Entgeltforderungen
und stellt das ausschlieBliche Rechtsmittel des Kunden hinsichtlich der Unterschreitung der
vereinbarten Verfligbarkeit dar.

7.7 Wartungsvertrag fiir On-Premises-Lizenzen

7.7.1 Fir On-Premises-Lizenzen wird der Abschluss eines Wartungsvertrages empfohlen.
Ein Anspruch auf Updates, Upgrades, Hotfixes, Fehlerkorrekturen, Sicherheitsupdates oder
technischen Support besteht ausschlieBlich wahrend der Laufzeit eines aktiven
Wartungsvertrages.

7.7.2 Nach Beendigung des Wartungsvertrages bleibt das Nutzungsrecht an der zuletzt
bereitgestellten Version der Software bestehen.

7.7.3 Nach Beendigung des Wartungsvertrages besteht kein Anspruch auf:
e neue Softwareversionen,

e Updates,

e Upgrades,

e Hotfixes,

e Sicherheitsupdates,

e Fehlerkorrekturen,

e technischen Support,

e Kompatibilitatsanpassungen fir Drittprodukte oder Betriebssysteme.

7.7.4 Drakos ist nicht verpflichtet, Fehler in Softwarestédnden zu beheben, die nicht mehr
durch einen aktiven Wartungsvertrag abgedeckt sind.
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8.1

8.2

8.3

8.4

8.5

8.6

8.7

8.8

8.9

PFLICHTEN DES KUNDEN

Drakos ist bei der Erbringung der Leistungen auf die Mitwirkung des Kunden angewiesen.
Falls der Kunde seine Mitwirkungspflichten nicht vertragsgemaB erbringt, ist Drakos von
ihren Leistungspflichten befreit, soweit diese von den Mitwirkungspflichten abhdangen.
Weitere Rechte von Drakos bleiben unberihrt.

Der Kunde stellt sicher, dass wahrend der Laufzeit die nachstehend aufgeflihrten
Voraussetzungen flr die bestimmungsgemadBe Nutzung der Software erflllt sind. Dies
beinhaltet insbesondere folgende Voraussetzungen

e entsprechend Hersteller- und Anbieterempfehlungen aktualisierter Browser;
e aktuelles und entsprechend Hersteller- und Anbieterempfehlungen aktualisiertes
Betriebssystem;

e stabile und funktionsfahige Breitband-Internetanbindung;

e funktionsfahige E-Mail-Adresse fiur alle Nutzer;

L]
Der Kunde verpflichtet sich, diejenigen seiner Mitarbeiter, die die Software nutzen sollen,
umfassend im Gebrauch der Software zu schulen bzw. schulen zu lassen und sicherzustellen,
dass die entsprechenden Mitarbeiter die notwendigen Voraussetzungen zu Nutzung der
Software erfillen.

Der Kunde wird Drakos einen Ansprechpartner benennen, der flir die notwendige
Kommunikation mit Drakos verfligbar ist und die Befugnis hat, um alle erforderlichen
Entscheidungen im Rahmen der Beziehung mit Drakos zu treffen.

Der Kunde ist verpflichtet, seinen Zugang und ihm eventuell zugeordnete
Benutzerkennungen und Passworter durch geeignete MaBnahmen vor dem Zugriff durch
unbefugte Dritte zu sichern.

Der Kunde erlaubt fiir den Support durch Drakos eine Remote Zugriffsmdglichkeit (mit
Zustimmung des Endnutzers).

Der Kunde stellt die Netzwerk- und Telefonieverbindungen zum Ubergabepunkt und tragt
die dafur anfallenden Kosten.

Der Kunde hat festgestellte Fehler der Software in reproduzierbarer Form zu dokumentieren
und Drakos unverziglich in Textform mitzuteilen. Der Kunde wird Drakos zudem
unverziglich alle von Drakos bendétigten Informationen und Materialien zur Untersuchung
und Korrektur der gemeldeten Fehler zukommen lassen, insbesondere eine Auflistung der
Ausgabe- und aller sonstigen Daten, einschlieBlich Datenbanken und
Datensicherungssystemen.

Der Kunde gewdhrleistet ein geltenden Sorgfalts- und Industriestandards entsprechendes
Systemmanagement der Systemumgebung in deren Umfeld er die Software nutzt. Der
Kunde wird seine Systemumgebung (Hardware und Software) laufend warten und
insbesondere  aktuellen und anspruchsvollen Industriestandards entsprechende
Sicherheitsvorkehrungen treffen (Firewall, Anti-Virus, DMZ etc.).
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Der Kunde ist verpflichtet, die von Drakos bereitgestellten Sicherheitsupdates, Hotfixes und
Patches innerhalb angemessener Zeit zu installieren sowie die von Drakos veroffentlichten
Sicherheitshinweise und Betriebsempfehlungen zu beachten.

Unterldsst der Kunde dies, haftet Drakos nicht fir Sicherheitsvorfalle oder Schaden, soweit
diese auf die unterlassene Installation oder Umsetzung der bereitgestellten MaBnahmen
zurickzufihren sind.

Die Software bietet die Mdglichkeit, mittels der Software erstellte Dokumente und
Informationen fir die Vertragslaufzeit zu speichern. Da die Software zur Steuerung des
Zutrittsmanagements und der Zeiterfassung sowie der Betriebsdatenerfassung dient, ist die
Software nicht zur Archivierung von wichtigen Informationen oder Dokumenten geeignet
und insbesondere nicht zur kaufmannischen Buchflihrung.

Der Kunde ist selbst daflir verantwortlich, alle benétigten Dokumente und Informationen,
die mittels der Software erstellt wurden, auf seinen eigenen Systemen zu speichern und
seinen Datenbestand mit der Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns regelmaBig sichern.

Der Kunde erteilt Drakos fiir die Inhalte und Daten, die in Verbindung mit den Leistungen
genutzt werden, eine einfache, geblihrenfreie, weltweit giiltige und kostenfreie Lizenz zur
Nutzung und Erteilung von Unterlizenzen, soweit dies zur Erbringung der Leistungen oder
Erfillung des Vertrages erforderlich ist. Drakos ist berechtigt, Sicherheitskopien der
genutzten Daten und Inhalte fir einen angemessenen Zeitraum zu speichern, soweit dies
zur Erfullung von gesetzlichen Bestimmungen erforderlich ist.

Der Kunde ist verpflichtet, von Drakos bereitgestellte sicherheitsrelevante Informationen,
Warnhinweise und Handlungsempfehlungen im Zusammenhang mit der Software
angemessen zu berilcksichtigen und erforderliche MaBnahmen innerhalb angemessener
Frist umzusetzen.

MANGELANSPRUCHE

Der Kunde wird Drakos Mangel an der Software unverziiglich nach Erkennen schriftlich
anzeigen. Die Mitteilung muss eine hinreichend konkrete Beschreibung des Mangels
enthalten. Die Beseitigung setzt voraus, dass der Mangel reproduziert oder nachvollzogen
werden kann.

Drakos leistet Gewahr fiir die Aufrechterhaltung der vertraglich vereinbarten Beschaffenheit
der Software wdahrend der Vertragslaufzeit sowie dafiir, dass einer vertragsgemaBen
Nutzung der Software keine Rechte Dritter entgegenstehen. Drakos wird auftretende Sach-
und Rechtsmangel an der Software innerhalb angemessener Zeit beseitigen.

Die Mangelbeseitigung kann auch durch einen Workaround erfolgen. Beeintrachtigt ein
Mangel die Funktionalitat der Software nicht oder nur unerheblich, so ist Drakos unter
Ausschluss weiterer Mangelanspriiche berechtigt, den Mangel durch Lieferung einer neuen
Version oder eines Updates im Rahmen ihrer normalen Versions-, Update- und Upgrade-
Planung zu beheben.

Bei On-Premises-Lizenzen erfolgt die Bereitstellung neuer Versionen oder Updates
ausschlieBlich im Rahmen eines giltigen Wartungsvertrages.
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Drakos ist nicht dafiir verantwortlich, dass die Software zusammen mit vom Kunden
eingesetzten Drittanwendungen lauffahig ist und Ubernimmt keinerlei Gewdahrleistungen
oder Garantien dafir, dass die Software (i) mit der Hardware oder Software des Kunden
kompatibel ist; (ii) jederzeit oder zu bestimmten Zeiten uneingeschrankt zur Verfligung
steht; (iii) die Anforderungen des Kunden oder sonstige spezielle Leistungs- oder
Funktionsanforderungen, die in diesen AGB nicht vereinbart sind, erflllt; (iv) keine
Datenverluste verursacht; (v) frei von Viren, Schadprogrammen, Stérungen oder anderen
sicherheitsgefahrdenden Bestandteilen ist.

Rechte wegen Mdngeln bestehen flir den Kunde nicht, soweit dieser an der Software nicht
durch Drakos genehmigte Anderungen oder Bearbeitungen vorgenommen oder sie nicht in
Ubereinstimmung mit den Anwendungsvorgaben oder den von Drakos verdffentlichten
Anweisungen eingesetzt hat, es sei denn, der Mangel ist nicht auf diesen Umstand
zurickzufihren.

Eine etwaige verschuldensunabhdngige Haftung von Drakos flr bei Vertragsschluss
vorhandene Mangel gemaB § 536a BGB ist ausgeschlossen.

Garantien im Sinne einer Beschaffenheits- oder Haltbarkeitsgarantie im Sinne der §§ 443,
444 und 639 BGB oder eines selbstandigen Garantieversprechens gibt Drakos in diesen AGB
nicht ab.

Andere als die in diesen AGB genannten Mangelanspriiche bestehen zugunsten des Kunden
nicht. Das Recht des Kunden, wegen Mdngeln Schadensersatz in den Grenzen der Ziffer 9.9
zu verlangen, wenn Drakos den Schaden zu vertreten hat, bleibt unberthrt.

Sicherheitsupdates, Hotfixes oder Patches dienen der Aufrechterhaltung der IT-Sicherheit
der Software und stellen grundsatzlich keine Mangelbeseitigung im Sinne der gesetzlichen
Gewahrleistung dar.

HAFTUNG

Drakos haftet unbeschrankt flir Schaden aus der Verletzung des Lebens, des Kérpers oder
der Gesundheit sowie fir grobe Fahrlassigkeit, Vorsatz und - soweit anwendbar — nach dem
Produkthaftungsgesetz. Im Ubrigen ist die Haftung von Drakos nach MaBgabe von Ziffern
10.2 bis 10.5 beschrankt.

Bei leicht fahrlassiger Verletzung wesentlicher Vertragspflichten haftet Drakos nur bis zur
Héhe des vertragstypischen und vorhersehbaren Schadens. Eine wesentliche
Vertragsverletzung liegt vor, wenn sich die Pflichtverletzung auf eine Pflicht bezieht, auf
deren Erflllung der Kunde vertraut hat und auch vertrauen durfte.

Eine weitergehende Haftung von Drakos besteht nicht. Insbesondere besteht keine Haftung
von Drakos flr anfangliche Mangel, soweit nicht die Voraussetzungen der Ziffer 10.1 und
10.2 vorliegen.

Die vorstehende Haftungsbeschrankung gilt auch fir die persénliche Haftung der Mitarbeiter,
Vertreter und Organe von Darkos. Drakos haftet nicht fir mittelbare Schaden, Folgeschaden
oder entgangenen Gewinn.

DRAKOS AGB’s 11 www.drakos.de



~Q

pf(\\/l

DRAKOS

10.5 Die Haftungsbeschréankungen dieser Ziffer 9.9 gelten rechtsgrundunabhangig fur alle
Schadensersatz- und Aufwendungsersatzanspriche im Zusammenhang mit diesen AGB.

10.6 Samtliche Haftungsanspriiche des Kunden gegen Drakos verjahren — sofern in diesen AGB
nicht abweichend geregelt - binnen 12 Monaten, nachdem der Anspruch entstanden ist und
der Kunde von den Anspruch gegen Drakos begriindenden Umstéanden Kenntnis erlangt hat
oder ohne grobe Fahrlassigkeit hatte erlangen miissen.

10.7 Drakos haftet nicht flir Sicherheitsvorfalle, Datenverluste oder sonstige Schaden, soweit
diese auf

e eine nicht vom Kunden installierte Sicherheitsaktualisierung,
e Anderungen der Software durch den Kunden oder Dritte,
e den Betrieb auf nicht unterstiitzten Systemumgebungen,
e den Einsatz veralteter Softwareversionen oder
e VerstoBe gegen die verdffentlichten Systemvoraussetzungen oder
Sicherheitsempfehlungen
zurtckzufihren sind.

11. SCHUTZRECHTE DRITTER

11.1 Sollten Dritte gegen den Kunden aufgrund der vertragsgemaBen Nutzung der Software oder
anderer von Drakos erbrachter Leistungen durch den Kunden Anspriiche wegen einer
Urheber-, Patent- oder Markenrechtsverletzung durch die Software geltend machen
("Drittanspriiche"), so gilt ausschlieBlich Folgendes:

(@) Der Kunde hat Drakos unverziglich von dem Drittanspruch zu unterrichten und nach
Vorgaben von Drakos solchen Drittanspriichen auBergerichtlich und gerichtlich
entgegenzutreten. Drakos wird den Kunden bei der Abwehr von Drittanspriichen
unterstitzen.

(b) Falls der Kunde durch die Vollziehung einer einstweiligen Verfligung oder durch Urteil
zur Unterlassung der Nutzung der Software/Leistung verpflichtet ist, die
Vollstreckung aus einem solchen Titel angedroht wird und der Kunde die
erforderlichen AbwehrmaBnahmen im Einvernehmen mit Drakos ergriffen hat, oder
falls Drakos dies aus sonstigen Grinden fiir zweckmaBig halt, wird Drakos dem
Kunden ohne Zusatzkosten fiir den Kunden ein entsprechendes Nutzungsrecht
vermitteln oder die Software/Leistung auf eigene Kosten binnen angemessener Frist
durch eine im Wesentlichen gleichwertige L6sung ersetzen. Falls diese Alternativen
in angemessener Zeit oder zu nach Ermessen von Drakos zumutbaren Bedingungen
nicht realisiert werden kénnen, ist Drakos berechtigt, diese AGB mit einer Frist von
zwei Wochen zu kiindigen.

11.2 Diese Ziffer 0 regelt in Verbindung mit Ziffer 9.9 die Rechte des Kunden im Zusammenhang
mit Drittansprichen abschlieBend. Darliiber hinausgehende gesetzliche Rechte des Kunden
sind ausgeschlossen. Verletzt der Kunde seine Pflichten aus Ziffer 11.1(a), ist eine Haftung
von Drakos fur die vom Dritten geltend gemachte Urheber-, Patent- oder
Markenrechtsverletzung durch die Software/Leistung ausgeschlossen.
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HOHERE GEWALT

In den Féllen, in denen einer der beiden Parteien die Erflillung von Vertragspflichten auf
Grund hoherer Gewalt nicht mdéglich oder zumutbar ist, bestehen insoweit keine
Schadenersatz- oder sonstige Anspriiche oder Rechte (einschlieBlich Gestaltungsrechten,
Einwendungen oder Einreden) der jeweils anderen Partei. Die von der Einwirkung der
héheren Gewalt jeweils betroffene Partei wird jedoch alle angemessenen MaBnahmen
ergreifen, um die Auswirkungen des Ereignisses héherer Gewalt fir die jeweils andere Partei
und die ihr obliegenden Vertragspflichten so gering und so kurz wie mdéglich zu halten und
gleichzeitig die eigene Leistungsfahigkeit so weit wie moglich aufrechtzuerhalten. Diejenige
Partei, die auf Grund eines Ereignisses hoherer Gewalt an der Erflillung von
Vertragspflichten gehindert ist, hat die jeweils andere Partei hiervon unverziglich zu
unterrichten. Die Partei hat ferner unverziiglich nach Wegfall der Einwirkung héherer Gewalt
diejenigen Leistungen vertragsgemaB nachzuholen, an deren Erbringung sie durch und
wahrend der Einwirkung héherer Gewalt gehindert war.

Als hoéhere Gewalt gilt jedes nicht von der jeweils betroffenen Partei zu vertretende und
auch nicht durch verninftigerweise zu erwartende Sorgfalt abwendbare Ereignis, das die
jeweils betroffene Partei an der vertragsgemaBen Erflllung ihrer Vertragspflichten ganz
oder teilweise hindert, insbesondere Naturereignisse, Krieg, Terroranschlage, Fdlle der
Brandstiftung, objektive Unmdglichkeit der Beschaffung von Energie, Streiks oder
rechtmaBige Aussperrungen.

LAUFZEIT UND KUNDIGUNG

Diese AGB treten in dem in Ziffer 2.2 beschriebenen Zeitpunkt in Kraft. Soweit die Parteien
im Rahmen der Beauftragung keine ausdricklich abweichende Vereinbarung getroffen
haben, gilt Folgendes:

. Die Vertragslaufzeit verlangert sich automatisch um jeweils ein weiteres Jahr, sollte
dieses nicht, unter Berticksichtigung der Kiindigungsfrist schriftlich gekiindigt werden.
. Die Parteien kénnen das Vertragsverhaltnis mit einer Kindigungsfrist von drei

Monaten zum Ende der Vertragslaufzeit ordentlich kindigen

Das Recht, dieses Vertragsverhaltnis aus wichtigem Grund zu kiindigen, bleibt in jedem Fall
unberihrt.

Ein wichtiger Grund, der Drakos zur fristlosen Kiindigung berechtigt, liegt insbesondere in
folgenden Fallen vor:

(a) Wenn der Kunde die Rechte der Drakos an der Software dadurch verletzt, dass er
die ihm eingeraumten Nutzungsrechte liberschreitet und diese Verletzung auf eine
Abmahnung in Textform von Drakos hin nicht innerhalb der ihm in der Abmahnung
gesetzten Frist abstellt;

(b) Wenn der Kunde eine oder mehrere seiner Verpflichtungen aus Ziffern 0, 15, 16 oder
andere wesentliche Vertragspflichten verletzt und diese Verletzung - sofern heilbar
- nicht innerhalb einer Frist von sieben Tagen nach Erhalt einer entsprechenden
Abmahnung von Drakos heilt;

(c) Wenn der Kunde die Eréffnung des Insolvenzverfahrens lber sein Vermdgen
beantragt oder Uber sein Vermégen das Insolvenzverfahren erdffnet oder die
Er6ffnung mangels Masse abgelehnt wird;
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(d) Ein wichtiger Grund, der den Kunden zur fristlosen Kiindigung berechtigt, liegt nur
vor, wenn Drakos eine wesentliche Vertragspflicht unter diesen AGB nachhaltig
verletzt und diese Verletzung nicht innerhalb einer angemessenen, mindestens
zweiwobchigen Frist ab Erhalt einer entsprechenden schriftlichen Abmahnung des
Kunden heilt bzw. - sofern die Verletzung nicht heilbar ist — fiir entstandene Schaden
im Rahmen der Ziffer 9.9 Ersatz leistet und nachvollziehbar darlegt, dass Drakos
angemessene MaBnahmen zur Abwendung vergleichbarer Verletzungen in der
Zukunft getroffen hat.

Kindigungen bedtirfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform.

Mit Wirksamwerden der Kindigung hat der Kunde die Nutzung der Software einzustellen
und Drakos wird dem Kunden keinen weiteren Zugang zur Software mehr gewdhren.

Preisanpassungen nach Ziffer 14.2 stellen keinen wichtigen Grund zur auBerordentlichen
Kiindigung dar, soweit die Voraussetzungen der Ziffer 14.2 eingehalten werden.

VERGUTUNG

Der Kunde zahlt an Drakos die im Auftrag vereinbarte Verglitung zuziglich der jeweils
anwendbaren gesetzlichen Umsatzsteuer, ohne Abzug.

Laufende Vergltungen werden entsprechend der im Auftrag vereinbarten
Abrechnungsperiode (monatlich, quartalsweise oder jahrlich) berechnet, sofern keine
abweichende Vereinbarung getroffen wurde.
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14.2 Preisanpassung
Drakos ist berechtigt, die vereinbarten laufenden Entgelte fiir Cloud-, SaaS-, Hosting-,
Wartungs-, Support- und Managed-Services hdchstens einmal innerhalb eines Zeitraums
von zwdIf Monaten anzupassen.

Grundlage einer Preisanpassung sind Verdnderungen der fiir die Leistungserbringung
maBgeblichen Kosten. Hierzu zahlen insbesondere:

e Kosten flir Rechenzentrumsleistungen und Cloud-Infrastruktur,

e Hosting- und Speicherkosten,

e Software- und Drittanbieterlizenzen,

e IT-SicherheitsmaBnahmen,

e Energie- und Telekommunikationskosten,

e Personal- und Lohnkosten,

e gesetzliche oder regulatorische Anforderungen sowie

e sonstige betriebsnotwendige Kosten der Leistungserbringung.

Als Orientierung flir die Angemessenheit einer Preisanpassung dient insbesondere die
Entwicklung des vom Statistischen Bundesamt veroffentlichten Verbraucherpreisindex (VPI)
flr Deutschland.

Eine Preisanpassung erfolgt ausschlieBlich in dem Umfang, in dem sich die vorgenannten
Kosten insgesamt verandert haben. Kostensenkungen werden bei der Ermittlung der neuen
Vergltung angemessen beriicksichtigt.

Drakos wird den Kunden mindestens 60 Tage vor Wirksamwerden der Preisanpassung in
Textform informieren.

Erhéht sich die laufende Verglitung um mehr als 10 % gegeniiber der zuletzt vereinbarten
Vergitung, ist der Kunde berechtigt, den Vertrag innerhalb von 30 Tagen nach Zugang der
Mitteilung mit Wirkung zum Zeitpunkt des Inkrafttretens der Preisanpassung
auBerordentlich zu kiindigen.

Diese Regelung gilt ausschlieBlich fir laufende Verglitungen. Bereits beauftragte
Einmalleistungen, Projekte oder Festpreisangebote bleiben hiervon unberihrt.

14.3 Zusatzliche Leistungen
Leistungen, die nicht vom vereinbarten Leistungsumfang umfasst sind oder nachtraglich
vom Kunden beauftragt werden, werden nach der jeweils glltigen Preisliste oder nach
Aufwand gemaB der individuellen Vereinbarung berechnet.
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Drittanbieterleistungen

Die Rechnungsstellung erfolgt ausschlieBlich elektronisch per E-Mail im Voraus zu den im
Rahmen der Beauftragung vereinbarten Konditionen und zu dem im Auftrag genannten
Zeitpunkten. Sofern im Auftrag keine andere Zahlungsfrist vereinbart ist, ist der
Rechnungsbetrag vom Kunden unverzlglich, spatestens innerhalb von 14 Tagen nach
Rechnungseingang zu begleichen. Vor Zahlung der Verglitung ist Drakos nicht zur
Leistungserbringung verpflichtet.

Erhéhen Drittanbieter, deren Leistungen Bestandteil der Vertragsdurchfihrung sind (z. B.
Cloud-Infrastruktur, SMS-Dienste, Kartenmaterial, Softwarelizenzen oder Zertifikate), ihre
Preise gegeniiber Drakos, ist Drakos berechtigt, diese Kostensteigerungen nach vorheriger
Mitteilung an den Kunden entsprechend weiterzugeben.

Rechnungsstellung

Rechnungen werden grundsatzlich elektronisch in Textform Gbermittelt. Die Vergltung ist,
sofern im Auftrag nichts Abweichendes vereinbart wurde, innerhalb von 14 Tagen nach
Rechnungszugang ohne Abzug zur Zahlung fallig.

Zahlungsverzug

Gerat der Kunde mit einer falligen Zahlung in Verzug, gelten die gesetzlichen Vorschriften.
Drakos ist berechtigt, Verzugszinsen sowie den gesetzlichen Anspruch auf Ersatz des
Verzugsschadens geltend zu machen.

Befindet sich der Kunde trotz Mahnung weiterhin in Zahlungsverzug, ist Drakos berechtigt,
nach vorheriger Ankindigung die Erbringung laufender Leistungen bis zum vollstandigen
Ausgleich samtlicher offenen Forderungen auszusetzen, sofern (Uberwiegende
schutzwiirdige Interessen des Kunden nicht entgegenstehen.

14.7 Aussetzung von Cloud-Diensten

Bei einem Zahlungsverzug von mehr als 30 Kalendertagen ist Drakos berechtigt, den Zugriff
auf Cloud-Dienste nach vorheriger schriftlicher Ankindigung voribergehend
einzuschranken oder auszusetzen.

Die Verpflichtung des Kunden zur Zahlung der vereinbarten Vergltung bleibt hiervon
unberuhrt.

Wiederaufnahme der Leistungen
Nach vollstdndigem Ausgleich samtlicher falliger Forderungen nimmt Drakos die
ausgesetzten Leistungen innerhalb angemessener Zeit wieder auf.

DATENSCHUTZ

Die Parteien verpflichten sich, die anwendbaren Datenschutzgesetze einzuhalten.
Insbesondere wird der Kunde alle datenschutzrechtlichen Verpflichtungen gegeniber seinen
Kunden einhalten und diese entsprechend informieren.

Drakos verarbeitet und nutzt personenbezogene Daten, auf die Drakos im Zusammenhang
mit den Leistungen unter diesen AGB Zugriff hat, im Wege der weisungsgebundenen
Auftragsverarbeitung (Artikel 28 der DSGVO) fur den Kunden. Die Parteien werden hierzu
die dem Kunden von Drakos zur Verfligung gestellte Auftragsverarbeitungsvereinbarung
abschlieBen.
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Soweit Drakos personenbezogene Daten von Kunden des Kunden auch flir eigenen Zwecke
verarbeitet, werden die Parteien alle hierflir erforderlichen Vereinbarungen abschlieBen,
insbesondere eine entsprechende Datenlbertragungsvereinbarung.

Fir die Verarbeitung personenbezogener Daten gilt die Drakos Datenschutzerklarung
[Datenschutzerklarung | Drakos GmbH].

VERTRAULICHKEIT

Die Parteien verpflichten sich, die ihnen im Zusammenhang mit diesen AGB sowie deren
Durchfihrung bekanntwerdenden Informationen ("vertrauliche Informationen")
vertraulich zu behandeln, diese gegen unbefugten Zugriff Dritter zu schiitzen und diese
insbesondere nicht ohne Einwilligung der anderen Partei Dritten zu offenbaren. Dies gilt
insbesondere flir samtliche Informationen zu und im Zusammenhang mit der Software. Die
Parteien werden vertrauliche Informationen der anderen Partei ausschlieBlich fir die
Zwecke der Durchfiihrung dieser AGB verwenden.

Eine Weitergabe von vertraulichen Informationen an Dritte ist zuldssig, soweit dies zur
Durchfihrung dieser AGB erforderlich ist. Die andere Partei ist hierliber, sofern gesetzlich
zuldssig, moglichst frihzeitig und vorab zu informieren. Die Parteien tragen fir die
Einhaltung dieser Vertraulichkeitsverpflichtung auch durch die von ihnen jeweils im
Zusammenhang mit diesen AGB eingeschalteten Dritten Sorge, insbesondere ihre
Arbeitnehmer und Subunternehmer. Subunternehmer sind schriftlich und in einer dieser
Ziffer 16 vergleichbaren Weise auf die Vertraulichkeit zu verpflichten.

Der Vertraulichkeitspflicht unterliegen nicht solche Informationen der anderen Partei, die

(a) einer Partei vor Offenbarung durch die andere Partei bereits bekannt waren,

(b) offentlich bekannt sind oder ohne Verletzung der Ziffer 16.1 o6ffentlich bekannt
werden,

(©) unabhangig von diesen AGB selbstandig und ohne Verwendung von vertraulichen
Informationen der anderen Partei von einer Partei entwickelt wurden oder

(d) einer Partei von einem Dritten ohne Verletzung einer gegentiber der anderen Partei
bestehenden Vertraulichkeitsverpflichtung offenbart wurden.

Jede der Parteien verpflichtet sich, den jeweils anderen Teil im Falle einer unzuldssigen
Weitergabe vertraulicher Informationen unverziglich schriftlich in Kenntnis zu setzen.

Die Vertraulichkeitspflichten gemaB dieser Ziffer 16 gelten Uber das Vertragsende hinaus
ohne zeitliche Begrenzung.

Drakos ist berechtigt, den Kunden auf seiner Website und in seinen Marketingunterlagen
als Referenzkunden zu benennen und das Logo des Kunden daflir zu verwenden.

SCHLUSSBESTIMMUNGEN

Die Anlagen sind Bestandteil dieser AGB. Die Bestimmungen des Hauptteils dieser AGB
(Ziffern 1 bis 17) gehen den Bestimmungen der Anlagen vor, sofern in den Anlagen nicht
ausdrucklich und unter Bezugnahme auf die konkrete Bestimmung dieses Hauptteils, von
der abgewichen werden soll, etwas anderes vereinbart wird oder in diesem Hauptteil
ausdriicklich eine andere Regelung getroffen wird.
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Drakos hat Kooperationsvereinbarungen mit Dritten, die Hard- und Softwareprodukte sowie
Dienstleistungen herstellen und verkaufen. Teil dieser Kooperationsvereinbarungen kann
die Berechtigung von Drakos sein, diese Produkte einzukaufen und an Kunden
weiterzuverkaufen, Produkte zu vermitteln oder Produkte zu empfehlen, die objektiv flr die
Zwecke des jeweiligen Kundenprojektes geeignet sind. In diesem Zusammenhang kann
Drakos finanzielle oder andere Vorteile fiir erbrachte Marketing-, technische oder sonstige
Unterstiitzung erhalten. Der Kunde nimmt zustimmend zur Kenntnis, dass diese
Geschdftsbeziehungen flr Drakos von Vorteil sein und dieser bei der Erbringung ihrer
Dienstleistungen unterstlitzen kénnen und demzufolge die besagten Vorteile zum Verbleib
bei Drakos bestimmt sind.

Anderungen und Ergdnzungen dieser AGB sowie der Verzicht auf sich aus diesen AGB
ergebende Rechte bedirfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. Die Schriftform kann nicht
durch die Textform ersetzt werden, soweit diese AGB nicht die Textform ausdricklich flr
zulassig erklart.

Die Ubertragung von Rechten und Pflichten aus diesen AGB durch eine Partei auf Dritte
bedarf der schriftlichen Einwilligung der anderen Partei. Die Abtretbarkeit von
Geldforderungen bleibt unberthrt (§ 354a HGB).

Diese AGB unterliegen deutschem Recht unter Ausschluss des Kollisionsrechts. Das UN-
Ubereinkommen {ber Vertrdge (iber den internationalen Warenkauf findet keine
Anwendung.

Alle Streitigkeiten, die sich im Zusammenhang mit diesen AGB oder Uber ihre Gilltigkeit
ergeben ist ausschlieBlicher Gerichtsstand Frankfurt am Main.

Sollte eine Bestimmung dieser AGB oder eine spater darin aufgenommene Bestimmung
ganz oder teilweise nichtig sein oder werden oder sollte sich eine Licke in diesen AGB
herausstellen, wird dadurch die Wirksamkeit der Ubrigen Bestimmungen nicht berihrt.
Anstelle der nichtigen Bestimmung oder zur Ausfillung der Licke gilt mit Rickwirkung
diejenige wirksame und durchfuhrbare Regelung als vereinbart, die rechtlich und
wirtschaftlich dem am nachsten kommt, was die Parteien gewollt haben oder nach dem Sinn
und Zweck dieser AGB gewollt hatten, wenn sie diesen Punkt beim Abschluss der AGB
bedacht hatten.
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INDUSTRIAL SOFTWARE CONSULTING

Anhang 1

Verfiigbarkeit Software

Montag bis Sonntag 00:00 - 24:00 Uhr

Verfiigbarkeit Supportleistungen

Montag bis Freitag, 08:00 Uhr - 17:00 Uhr, (ausgenommen
gesetzliche Feiertage am Standort von Drakos).

99 % der Servicezeit in allen Eingangskanalen

Werden in einem gesonderten Dokument als Anhang
hinzugefigt

Deutsch / Englisch

Mail: support@drakos.de
Tel.: +49 6181 299 7180
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	2. Vertragsschluss
	2.1 Alle Angaben in Dokumenten, wie z.B. Katalogen, Preislisten, Beschaffenheitsangaben, Bildern, Zeichnungen und Maßangaben sind unverbindlich und gelten nur annähernd, es sei denn, sie sind ausdrücklich als verbindlich bezeichnet. Sämtliche Vereinba...
	2.2 Die Annahme eines Angebotes von Drakos durch den Kunden gilt als verbindliches Vertragsangebot des Kunden. Sofern sich aus dem Angebot von Drakos nichts anderes ergibt, ist Drakos berechtigt, das Vertragsangebot des Kunden innerhalb von 2 Wochen n...
	2.3 Die Annahme kann entweder in Textform (z.B. durch Auftragsbestätigung) oder durch Bereitstellung eines Accounts bzw. Ermöglichung der Nutzung der Drakos-Software erklärt werden. Geht die Auftragsbestätigung von Drakos verspätet beim Kunden ein, wi...

	3. Änderungen
	Drakos ist berechtigt, die AGB oder die von Drakos zu erbringenden Leistungen einseitig zu ändern, um geänderten gesetzlichen oder behördlichen Anforderungen zu genügen oder wenn dies sonst aus triftigem Grund erforderlich ist. Voraussetzung dafür ist...

	4. Anwendungsbereich
	4.1 Unterschied Cloud (SaaS) oder ON-Premises-Lizenz
	4.1.1 Cloud (SaaS)
	Drakos ist Inhaberin umfangreicher Nutzungsrechte an der Softwareanwendung Drakos-Software, womit die operative Nutzung einer webbasierten Softwarelösung für digitalisierte Prozesse im Rahmen der Durchführung von Zutrittsmanagement und Zeiterfassung e...
	4.1.2 ON-Premises-Lizenz
	Die Software kann nach Maßgabe der Beauftragung auch als On-Premises-Lizenz bereitgestellt werden. In diesem Fall erfolgt die Installation und der Betrieb der Software auf Systemen des Kunden oder eines vom Kunden beauftragten Dritten.
	Soweit für On-Premises-Lizenzen keine besonderen Regelungen getroffen werden, gelten diese AGB entsprechend.
	4.2 Diese AGB gelten für sämtliche Upgrades, Updates, Änderungen und Aktualisierungen der Drakos-Software ("Updates") sowie für alle durch die Nutzung der Drakos-Software verfügbaren Dienste und Informationen, sofern für diese keine gesonderten Regelu...
	Bei On-Premises-Lizenzen werden Updates ausschließlich Kunden mit aktivem Wartungs-vertrag bereitgestellt.
	4.3 Wird die Drakos-Software durch Unternehmen oder andere juristische Personen genutzt, wird das jeweilige Unternehmen oder die juristische Person durch den Nutzer vertreten und muss sich dessen Handeln und Wissen zurechnen lassen.

	5. VERTRAGSGEGENSTAND
	5.1 Gegenstand dieser AGB ist die auf die Laufzeit befristete Gewährung von Zugriffs- und Nutzungsrechten über das Medium Internet für den Kunden und Einräumung von Speicherplatz auf den Servern von Drakos in Bezug auf die von Drakos bereitgestellten ...
	Ergänzung – ON-Premises-Lizenz
	Sofern im Auftrag ausdrücklich vereinbart, kann Drakos dem Kunden statt eines SaaS-Zugangs eine zeitlich unbefristete oder befristete Softwarelizenz zur Installation auf kundeneigenen Systemen bereitstellen.
	5.2 Soweit dies mit Drakos im Rahmen der Beauftragung vereinbart wurde, erbringt Drakos auch weitere mit der Nutzung der Software im Zusammenhang stehende Leistungen (z.B. Service, Support, Beratungsleistungen, Projektmanagement etc.) auf Basis dieser...
	5.3 Drakos ist es gestattet, Nachunternehmer einzubeziehen. Der Einsatz von Nachunternehmern entbindet Drakos nicht von ihrer alleinigen Verpflichtung gegenüber dem Kunden. Drakos wird mit eingesetzten Nachunternehmern Vereinbarungen schließen, die di...
	5.4 In diesen AGB oder dem Auftrag nicht ausdrücklich beschriebene Leistungen sind nur dann Gegenstand der vertraglichen Beziehung mit Drakos, wenn sie gesondert schriftlich vereinbart werden.

	6. BEREITSTELLUNG UND BETRIEB DER SOFTWARE
	6.1 Drakos betreibt die Software in Rechenzentren ihrer hierauf spezialisierten Dienstleister und räumt dem Kunden die Möglichkeit ein, auf die Software zuzugreifen und sie bestimmungsgemäß zu nutzen. Die Funktionalitäten und die sonstige Beschaffenhe...
	6.2 Das Nutzungsrecht des Kunden ist nicht-ausschließlich, zeitlich auf die Laufzeit der Beauftragung beschränkt, nicht übertragbar und auf die eigenen Geschäftszwecke des Kunden beschränkt. Der Kunde darf die Software nicht direkt oder indirekt für G...
	6.3 Die Bereitstellung der Software erfolgt am Übergabepunkt. Der Übergabepunkt ist die Schnittstelle zwischen dem Rechenzentrum von Drakos und dem Netzwerk, über das der Kunde auf die Software zugreift, also z.B. dem Internet oder einer VPN-Leitung.
	6.4 Drakos gewährleistet die in Annex 1 dargestellte Verfügbarkeit der Software, soweit nicht im Rahmen der Beauftragung abweichende Service-Level ausdrücklich vereinbart wurden.
	6.5 Die Verfügbarkeit ist gegeben, wenn die Nutzung der Anwendung ohne gravierende betriebsbeeinträchtigende Störungen möglich ist.
	6.6 Drakos gewährt dem Kunden Zugriff auf weitere unterstützende Dokumentation für die Software in digitaler Form (z.B. Help-Desk Artikel (DRAKOS Manuals)).
	6.7 Ergänzung zu ON-Premises
	Bei On-Premises-Lizenzen liegt die Verantwortung für Hardware, Betriebssysteme, Datenbanken, Datensicherung, Verfügbarkeit, Netzwerkbetrieb und IT-Sicherheit beim Kunden.
	6.8 Software-Lifecycle
	Drakos entwickelt und pflegt die Software entsprechend ihrem vorgesehenen Lebenszyklus. Die Dauer der Bereitstellung von Wartungsleistungen, Sicherheitsupdates und funktionalen Weiterentwicklungen ergibt sich aus dem jeweiligen Auftrag oder Wartungsve...

	7. WARTUNG, Support und SLA
	7.1 Unterschied Cloud (SaaS) oder ON-Premises-Lizenz
	7.1.1 Cloud (SaaS)
	Drakos wird die Software regelmäßig warten und aktualisieren, so dass sie geänderten zwingenden technischen und/oder rechtlichen Anforderungen entspricht. Drakos kann nach eigenem Ermessen auch sonstige Optimierungen, Verbesserungen oder Erweiterungen...
	7.1.2 ON-Premises-Lizenzmodell
	Bei einer On-Premises-Lizenz sind Updates, Upgrades, Hotfixes, Patches, Fehlerkorrekturen sowie technische Wartungsleistungen nicht Bestandteil der Lizenzgewährung. Diese Leistungen werden ausschließlich im Rahmen eines gesonderten Wartungs- und Suppo...
	Besteht kein gültiger Wartungsvertrag, hat der Kunde keinen Anspruch auf Bereitstellung von Updates, Upgrades, Hotfixes, Patches, Fehlerkorrekturen, neuen Versionen oder technischem Support.
	7.1.3 IT-Sicherheit und gesetzliche Sicherheitsanforderungen
	Drakos wird die Software unter Berücksichtigung des jeweils anerkannten Stands der Technik weiterentwickeln und angemessene Maßnahmen treffen, um die Sicherheit, Integrität und Verfügbarkeit der Software während der Vertragslaufzeit aufrechtzuerhalten.
	Hierzu gehören insbesondere die Analyse und Behebung von Sicherheitslücken sowie die Bereitstellung erforderlicher Sicherheitsupdates, soweit dies nach geltendem Recht oder nach dem Stand der Technik erforderlich ist.
	7.1.4 Sicherheitsupdates bei On-Premises-Lizenzen
	Bei On-Premises-Lizenzen setzt die Bereitstellung von Sicherheitsupdates, Patches, Hotfixes oder sonstigen sicherheitsrelevanten Softwareaktualisierungen grundsätzlich einen gültigen Wartungs- und Supportvertrag voraus, soweit keine zwingenden gesetzl...
	7.2 Für Drittanwendungen beschränkt sich die Pflicht von Drakos zur Wartung auf die Umsetzung der vom Hersteller der Anwendungen zur Verfügung gestellten Maßnahmen und Empfehlungen (z.B. das Einspielen von Service Packs oder Patches). Drakos wird dera...
	7.3 Soweit SAP eine die 'Mainstream Maintenance' ablösende Wartungsform einführt, gilt Ziffer ‎7.2 entsprechend für die übliche, bei SAP den Regelfall darstellende Form der Wartung. Der Kunde benachrichtigt Drakos in Textform (E-Mail) spätestens 8 Woc...
	7.4 Weitere Supportleistungen erbringt Drakos nur, soweit diese im Rahmen der Beauftragung ausdrücklich vereinbart wurden. Der Leistungsumfang der einzelnen Supportleistungen ergibt sich abschließend aus der Beauftragung und der Leistungsbeschreibung ...
	7.5 Drakos gewährleistet für gemäß ‎7.4 vereinbarte Supportleistungen die in Annex 1 dargestellten Service-Level, soweit nicht im Rahmen der Beauftragung abweichende Service-Level ausdrücklich vereinbart wurden.
	7.6 Service Level Agreement (SLA) für Cloud-Dienste
	Die nachfolgenden SLA-Regelungen gelten ausschließlich für von Drakos betriebene Cloud-Umgebungen. Für On-Premises-Installationen finden diese Regelungen keine Anwendung.
	7.6.1 Verfügbarkeit
	Drakos gewährleistet für die produktive Cloud-Umgebung der Software eine monatliche Verfügbarkeit von 99,5 % im Jahresmittel, gemessen am Übergabepunkt gemäß Ziffer 6.3.
	Die Verfügbarkeit berechnet sich wie folgt:
	Verfügbarkeit (%) = (Gesamtzeit – Ausfallzeit) / Gesamtzeit × 100
	Nicht als Ausfallzeit gelten insbesondere:
	• geplante Wartungsarbeiten gemäß Ziffer 7.6.2,
	• Störungen außerhalb des Verantwortungsbereichs von Drakos,
	• Ausfälle von Internetverbindungen oder Telekommunikationsdiensten des Kunden,
	• Ausfälle aufgrund höherer Gewalt gemäß Ziffer 12,
	• Ausfälle aufgrund von Handlungen oder Unterlassungen des Kunden oder durch den Kunden beauftragter Dritter.
	7.6.2 Wartungsfenster
	Drakos ist berechtigt, geplante Wartungsarbeiten durchzuführen.
	Regelmäßige Wartungsfenster finden vorzugsweise außerhalb der üblichen Geschäftszeiten statt.
	Geplante Wartungen werden dem Kunden, soweit technisch und organisatorisch möglich, mindestens 72 Stunden im Voraus per E-Mail oder über die Software angekündigt.
	Wartungszeiten von insgesamt bis zu 8 Stunden pro Kalendermonat gelten nicht als Ausfallzeit im Sinne der Verfügbarkeitsberechnung.
	Bei sicherheitskritischen Maßnahmen oder zur Abwehr akuter Gefahren kann Drakos Wartungsarbeiten auch ohne Vorankündigung durchführen.
	7.6.3 Supportzeiten
	Soweit keine abweichenden Vereinbarungen getroffen wurden, stehen Supportleistungen zu folgenden Zeiten zur Verfügung:
	Montag bis Freitag: 08:00 Uhr bis 17:00 Uhr (MEZ/MESZ)
	ausgenommen gesetzliche Feiertage am Sitz von Drakos in Hessen, Deutschland.
	Supportanfragen können per E-Mail oder über das von Drakos bereitgestellte Ticketsystem eingereicht werden.
	7.6.4 Prioritätsklassen und Reaktionszeiten
	Gemeldete Störungen werden nach ihrer Auswirkung auf den Geschäftsbetrieb klassifiziert.
	Die Reaktionszeit bezeichnet den Zeitraum zwischen Eingang der Störungsmeldung während der Supportzeiten und der ersten qualifizierten Rückmeldung durch Drakos.
	Die Reaktionszeit stellt keine Behebungszeit dar.
	7.6.5 Datensicherung
	Drakos führt regelmäßige Datensicherungen der produktiven Systeme durch.
	• Tägliche Sicherungen werden mindestens 30 Tage aufbewahrt.
	• Wöchentliche Sicherungen werden mindestens 12 Wochen aufbewahrt.
	• Monatliche Sicherungen werden mindestens 12 Monate aufbewahrt.
	Die Wiederherstellung einzelner Datensätze oder Datenstände erfolgt nach technischer Machbarkeit und kann gesondert vergütungspflichtig sein.
	7.6.6 Sicherheitsmaßnahmen
	Drakos betreibt die Cloud-Infrastruktur nach dem Stand der Technik und setzt angemessene technische und organisatorische Maßnahmen zum Schutz der Daten ein. Hierzu gehören insbesondere:
	• verschlüsselte Datenübertragung mittels aktueller TLS-Verfahren,
	• rollenbasierte Zugriffskonzepte,
	• Firewall- und Netzwerkschutzmechanismen,
	• regelmäßige Sicherheitsupdates und Patches,
	• Überwachung der produktiven Systeme.
	Ein absoluter Schutz gegen alle Sicherheitsvorfälle kann jedoch nicht gewährleistet werden.
	7.6.7 Service Credits
	Werden die vereinbarten Verfügbarkeitswerte in einem Kalendermonat unterschritten, kann der Kunde nach schriftlicher Anzeige innerhalb von 30 Tagen folgende Service-Gutschriften verlangen:
	Die Gutschrift erfolgt ausschließlich als Verrechnung mit zukünftigen Entgeltforderungen und stellt das ausschließliche Rechtsmittel des Kunden hinsichtlich der Unterschreitung der vereinbarten Verfügbarkeit dar.
	7.7 Wartungsvertrag für On-Premises-Lizenzen
	7.7.1 Für On-Premises-Lizenzen wird der Abschluss eines Wartungsvertrages empfohlen. Ein Anspruch auf Updates, Upgrades, Hotfixes, Fehlerkorrekturen, Sicherheitsupdates oder technischen Support besteht ausschließlich während der Laufzeit eines aktiven...
	7.7.2 Nach Beendigung des Wartungsvertrages bleibt das Nutzungsrecht an der zuletzt bereitgestellten Version der Software bestehen.
	7.7.3 Nach Beendigung des Wartungsvertrages besteht kein Anspruch auf:
	• neue Softwareversionen,
	• Updates,
	• Upgrades,
	• Hotfixes,
	• Sicherheitsupdates,
	• Fehlerkorrekturen,
	• technischen Support,
	• Kompatibilitätsanpassungen für Drittprodukte oder Betriebssysteme.
	7.7.4 Drakos ist nicht verpflichtet, Fehler in Softwareständen zu beheben, die nicht mehr durch einen aktiven Wartungsvertrag abgedeckt sind.

	8. PFLICHTEN DES Kunden
	8.1 Drakos ist bei der Erbringung der Leistungen auf die Mitwirkung des Kunden angewiesen. Falls der Kunde seine Mitwirkungspflichten nicht vertragsgemäß erbringt, ist Drakos von ihren Leistungspflichten befreit, soweit diese von den Mitwirkungspflich...
	8.2 Der Kunde stellt sicher, dass während der Laufzeit die nachstehend aufgeführten Voraussetzungen für die bestimmungsgemäße Nutzung der Software erfüllt sind. Dies beinhaltet insbesondere folgende Voraussetzungen
	• entsprechend Hersteller- und Anbieterempfehlungen aktualisierter Browser;
	• aktuelles und entsprechend Hersteller- und Anbieterempfehlungen aktualisiertes Betriebssystem;
	• stabile und funktionsfähige Breitband-Internetanbindung;
	• funktionsfähige E-Mail-Adresse für alle Nutzer;
	•
	8.3 Der Kunde verpflichtet sich, diejenigen seiner Mitarbeiter, die die Software nutzen sollen, umfassend im Gebrauch der Software zu schulen bzw. schulen zu lassen und sicherzustellen, dass die entsprechenden Mitarbeiter die notwendigen Voraussetzung...
	8.4 Der Kunde wird Drakos einen Ansprechpartner benennen, der für die notwendige Kommunikation mit Drakos verfügbar ist und die Befugnis hat, um alle erforderlichen Entscheidungen im Rahmen der Beziehung mit Drakos zu treffen.
	8.5 Der Kunde ist verpflichtet, seinen Zugang und ihm eventuell zugeordnete Benutzerkennungen und Passwörter durch geeignete Maßnahmen vor dem Zugriff durch unbefugte Dritte zu sichern.
	8.6 Der Kunde erlaubt für den Support durch Drakos eine Remote Zugriffsmöglichkeit (mit Zustimmung des Endnutzers).
	8.7 Der Kunde stellt die Netzwerk- und Telefonieverbindungen zum Übergabepunkt und trägt die dafür anfallenden Kosten.
	8.8 Der Kunde hat festgestellte Fehler der Software in reproduzierbarer Form zu dokumentieren und Drakos unverzüglich in Textform mitzuteilen. Der Kunde wird Drakos zudem unverzüglich alle von Drakos benötigten Informationen und Materialien zur Unters...
	8.9 Der Kunde gewährleistet ein geltenden Sorgfalts- und Industriestandards entsprechendes Systemmanagement der Systemumgebung in deren Umfeld er die Software nutzt. Der Kunde wird seine Systemumgebung (Hardware und Software) laufend warten und insbes...
	8.10 Der Kunde ist verpflichtet, die von Drakos bereitgestellten Sicherheitsupdates, Hotfixes und Patches innerhalb angemessener Zeit zu installieren sowie die von Drakos veröffentlichten Sicherheitshinweise und Betriebsempfehlungen zu beachten.
	Unterlässt der Kunde dies, haftet Drakos nicht für Sicherheitsvorfälle oder Schäden, soweit diese auf die unterlassene Installation oder Umsetzung der bereitgestellten Maßnahmen zurückzuführen sind.
	8.11 Die Software bietet die Möglichkeit, mittels der Software erstellte Dokumente und Informationen für die Vertragslaufzeit zu speichern. Da die Software zur Steuerung des Zutrittsmanagements und der Zeiterfassung sowie der Betriebsdatenerfassung di...
	8.12 Der Kunde ist selbst dafür verantwortlich, alle benötigten Dokumente und Informationen, die mittels der Software erstellt wurden, auf seinen eigenen Systemen zu speichern und seinen Datenbestand mit der Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns regel...
	8.13 Der Kunde erteilt Drakos für die Inhalte und Daten, die in Verbindung mit den Leistungen genutzt werden, eine einfache, gebührenfreie, weltweit gültige und kostenfreie Lizenz zur Nutzung und Erteilung von Unterlizenzen, soweit dies zur Erbringung...
	8.14 Der Kunde ist verpflichtet, von Drakos bereitgestellte sicherheitsrelevante Informationen, Warnhinweise und Handlungsempfehlungen im Zusammenhang mit der Software angemessen zu berücksichtigen und erforderliche Maßnahmen innerhalb angemessener Fr...

	9. MÄNGELANSPRÜCHE
	9.1 Der Kunde wird Drakos Mängel an der Software unverzüglich nach Erkennen schriftlich anzeigen. Die Mitteilung muss eine hinreichend konkrete Beschreibung des Mangels enthalten. Die Beseitigung setzt voraus, dass der Mangel reproduziert oder nachvol...
	9.2 Drakos leistet Gewähr für die Aufrechterhaltung der vertraglich vereinbarten Beschaffenheit der Software während der Vertragslaufzeit sowie dafür, dass einer vertragsgemäßen Nutzung der Software keine Rechte Dritter entgegenstehen. Drakos wird auf...
	9.3 Die Mängelbeseitigung kann auch durch einen Workaround erfolgen. Beeinträchtigt ein Mangel die Funktionalität der Software nicht oder nur unerheblich, so ist Drakos unter Ausschluss weiterer Mängelansprüche berechtigt, den Mangel durch Lieferung e...
	Bei On-Premises-Lizenzen erfolgt die Bereitstellung neuer Versionen oder Updates ausschließlich im Rahmen eines gültigen Wartungsvertrages.
	9.4 Drakos ist nicht dafür verantwortlich, dass die Software zusammen mit vom Kunden eingesetzten Drittanwendungen lauffähig ist und übernimmt keinerlei Gewährleistungen oder Garantien dafür, dass die Software (i) mit der Hardware oder Software des Ku...
	9.5 Rechte wegen Mängeln bestehen für den Kunde nicht, soweit dieser an der Software nicht durch Drakos genehmigte Änderungen oder Bearbeitungen vorgenommen oder sie nicht in Übereinstimmung mit den Anwendungsvorgaben oder den von Drakos veröffentlich...
	9.6 Eine etwaige verschuldensunabhängige Haftung von Drakos für bei Vertragsschluss vorhandene Mängel gemäß § 536a BGB ist ausgeschlossen.
	9.7 Garantien im Sinne einer Beschaffenheits- oder Haltbarkeitsgarantie im Sinne der §§ 443, 444 und 639 BGB oder eines selbständigen Garantieversprechens gibt Drakos in diesen AGB nicht ab.
	9.8 Andere als die in diesen AGB genannten Mängelansprüche bestehen zugunsten des Kunden nicht. Das Recht des Kunden, wegen Mängeln Schadensersatz in den Grenzen der Ziffer ‎9.9 zu verlangen, wenn Drakos den Schaden zu vertreten hat, bleibt unberührt.
	9.9 Sicherheitsupdates, Hotfixes oder Patches dienen der Aufrechterhaltung der IT-Sicherheit der Software und stellen grundsätzlich keine Mängelbeseitigung im Sinne der gesetzlichen Gewährleistung dar.

	10. HAFTUNG
	10.1 Drakos haftet unbeschränkt für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit sowie für grobe Fahrlässigkeit, Vorsatz und – soweit anwendbar – nach dem Produkthaftungsgesetz. Im Übrigen ist die Haftung von Drakos nach Maßg...
	10.2 Bei leicht fahrlässiger Verletzung wesentlicher Vertragspflichten haftet Drakos nur bis zur Höhe des vertragstypischen und vorhersehbaren Schadens. Eine wesentliche Vertragsverletzung liegt vor, wenn sich die Pflichtverletzung auf eine Pflicht be...
	10.3 Eine weitergehende Haftung von Drakos besteht nicht. Insbesondere besteht keine Haftung von Drakos für anfängliche Mängel, soweit nicht die Voraussetzungen der Ziffer ‎10.1 und ‎10.2 vorliegen.
	10.4 Die vorstehende Haftungsbeschränkung gilt auch für die persönliche Haftung der Mitarbeiter, Vertreter und Organe von Darkos. Drakos haftet nicht für mittelbare Schäden, Folgeschäden oder entgangenen Gewinn.
	10.5 Die Haftungsbeschränkungen dieser Ziffer ‎9.9 gelten rechtsgrundunabhängig für alle Schadensersatz- und Aufwendungsersatzansprüche im Zusammenhang mit diesen AGB.
	10.6 Sämtliche Haftungsansprüche des Kunden gegen Drakos verjähren – sofern in diesen AGB nicht abweichend geregelt – binnen 12 Monaten, nachdem der Anspruch entstanden ist und der Kunde von den Anspruch gegen Drakos begründenden Umständen Kenntnis er...
	10.7 Drakos haftet nicht für Sicherheitsvorfälle, Datenverluste oder sonstige Schäden, soweit diese auf
	• eine nicht vom Kunden installierte Sicherheitsaktualisierung,
	• Änderungen der Software durch den Kunden oder Dritte,
	• den Betrieb auf nicht unterstützten Systemumgebungen,
	• den Einsatz veralteter Softwareversionen oder
	• Verstöße gegen die veröffentlichten Systemvoraussetzungen oder Sicherheitsempfehlungen
	zurückzuführen sind.

	11. SCHUTZRECHTE DRITTER
	11.1 Sollten Dritte gegen den Kunden aufgrund der vertragsgemäßen Nutzung der Software oder anderer von Drakos erbrachter Leistungen durch den Kunden Ansprüche wegen einer Urheber-, Patent- oder Markenrechtsverletzung durch die Software geltend machen...
	(a) Der Kunde hat Drakos unverzüglich von dem Drittanspruch zu unterrichten und nach Vorgaben von Drakos solchen Drittansprüchen außergerichtlich und gerichtlich entgegenzutreten. Drakos wird den Kunden bei der Abwehr von Drittansprüchen unterstützen.
	(b) Falls der Kunde durch die Vollziehung einer einstweiligen Verfügung oder durch Urteil zur Unterlassung der Nutzung der Software/Leistung verpflichtet ist, die Vollstreckung aus einem solchen Titel angedroht wird und der Kunde die erforderlichen Ab...

	11.2 Diese Ziffer ‎0 regelt in Verbindung mit Ziffer ‎9.9 die Rechte des Kunden im Zusammenhang mit Drittansprüchen abschließend. Darüber hinausgehende gesetzliche Rechte des Kunden sind ausgeschlossen. Verletzt der Kunde seine Pflichten aus Ziffer ‎1...

	12. HÖHERE GEWALT
	12.1 In den Fällen, in denen einer der beiden Parteien die Erfüllung von Vertragspflichten auf Grund höherer Gewalt nicht möglich oder zumutbar ist, bestehen insoweit keine Schadenersatz- oder sonstige Ansprüche oder Rechte (einschließlich Gestaltungs...
	12.2 Als höhere Gewalt gilt jedes nicht von der jeweils betroffenen Partei zu vertretende und auch nicht durch vernünftigerweise zu erwartende Sorgfalt abwendbare Ereignis, das die jeweils betroffene Partei an der vertragsgemäßen Erfüllung ihrer Vertr...

	13. LAUFZEIT UND KÜNDIGUNG
	13.1 Diese AGB treten in dem in Ziffer ‎2.2 beschriebenen Zeitpunkt in Kraft. Soweit die Parteien im Rahmen der Beauftragung keine ausdrücklich abweichende Vereinbarung getroffen haben, gilt Folgendes:
	13.2 Das Recht, dieses Vertragsverhältnis aus wichtigem Grund zu kündigen, bleibt in jedem Fall unberührt.
	13.3 Ein wichtiger Grund, der Drakos zur fristlosen Kündigung berechtigt, liegt insbesondere in folgenden Fällen vor:
	(a) Wenn der Kunde die Rechte der Drakos an der Software dadurch verletzt, dass er die ihm eingeräumten Nutzungsrechte überschreitet und diese Verletzung auf eine Abmahnung in Textform von Drakos hin nicht innerhalb der ihm in der Abmahnung gesetzten ...
	(b) Wenn der Kunde eine oder mehrere seiner Verpflichtungen aus Ziffern ‎0, ‎15, ‎16 oder andere wesentliche Vertragspflichten verletzt und diese Verletzung – sofern heilbar – nicht innerhalb einer Frist von sieben Tagen nach Erhalt einer entsprechend...
	(c) Wenn der Kunde die Eröffnung des Insolvenzverfahrens über sein Vermögen beantragt oder über sein Vermögen das Insolvenzverfahren eröffnet oder die Eröffnung mangels Masse abgelehnt wird;
	(d) Ein wichtiger Grund, der den Kunden zur fristlosen Kündigung berechtigt, liegt nur vor, wenn Drakos eine wesentliche Vertragspflicht unter diesen AGB nachhaltig verletzt und diese Verletzung nicht innerhalb einer angemessenen, mindestens zweiwöchi...

	13.4 Kündigungen bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform.
	13.5 Mit Wirksamwerden der Kündigung hat der Kunde die Nutzung der Software einzustellen und Drakos wird dem Kunden keinen weiteren Zugang zur Software mehr gewähren.
	13.6 Preisanpassungen nach Ziffer 14.2 stellen keinen wichtigen Grund zur außerordentlichen Kündigung dar, soweit die Voraussetzungen der Ziffer 14.2 eingehalten werden.

	14. Vergütung
	14.1 Der Kunde zahlt an Drakos die im Auftrag vereinbarte Vergütung zuzüglich der jeweils anwendbaren gesetzlichen Umsatzsteuer, ohne Abzug.
	Laufende Vergütungen werden entsprechend der im Auftrag vereinbarten Abrechnungsperiode (monatlich, quartalsweise oder jährlich) berechnet, sofern keine abweichende Vereinbarung getroffen wurde.
	14.2 Preisanpassung
	Drakos ist berechtigt, die vereinbarten laufenden Entgelte für Cloud-, SaaS-, Hosting-, Wartungs-, Support- und Managed-Services höchstens einmal innerhalb eines Zeitraums von zwölf Monaten anzupassen.
	Grundlage einer Preisanpassung sind Veränderungen der für die Leistungserbringung maßgeblichen Kosten. Hierzu zählen insbesondere:
	• Kosten für Rechenzentrumsleistungen und Cloud-Infrastruktur,
	• Hosting- und Speicherkosten,
	• Software- und Drittanbieterlizenzen,
	• IT-Sicherheitsmaßnahmen,
	• Energie- und Telekommunikationskosten,
	• Personal- und Lohnkosten,
	• gesetzliche oder regulatorische Anforderungen sowie
	• sonstige betriebsnotwendige Kosten der Leistungserbringung.
	Als Orientierung für die Angemessenheit einer Preisanpassung dient insbesondere die Entwicklung des vom Statistischen Bundesamt veröffentlichten Verbraucherpreisindex (VPI) für Deutschland.
	Eine Preisanpassung erfolgt ausschließlich in dem Umfang, in dem sich die vorgenannten Kosten insgesamt verändert haben. Kostensenkungen werden bei der Ermittlung der neuen Vergütung angemessen berücksichtigt.
	Drakos wird den Kunden mindestens 60 Tage vor Wirksamwerden der Preisanpassung in Textform informieren.
	Erhöht sich die laufende Vergütung um mehr als 10 % gegenüber der zuletzt vereinbarten Vergütung, ist der Kunde berechtigt, den Vertrag innerhalb von 30 Tagen nach Zugang der Mitteilung mit Wirkung zum Zeitpunkt des Inkrafttretens der Preisanpassung a...
	Diese Regelung gilt ausschließlich für laufende Vergütungen. Bereits beauftragte Einmalleistungen, Projekte oder Festpreisangebote bleiben hiervon unberührt.
	14.3 Zusätzliche Leistungen
	Leistungen, die nicht vom vereinbarten Leistungsumfang umfasst sind oder nachträglich vom Kunden beauftragt werden, werden nach der jeweils gültigen Preisliste oder nach Aufwand gemäß der individuellen Vereinbarung berechnet.
	14.4 Drittanbieterleistungen Die Rechnungsstellung erfolgt ausschließlich elektronisch per E-Mail im Voraus zu den im Rahmen der Beauftragung vereinbarten Konditionen und zu dem im Auftrag genannten Zeitpunkten. Sofern im Auftrag keine andere Zahlungs...
	Erhöhen Drittanbieter, deren Leistungen Bestandteil der Vertragsdurchführung sind (z. B. Cloud-Infrastruktur, SMS-Dienste, Kartenmaterial, Softwarelizenzen oder Zertifikate), ihre Preise gegenüber Drakos, ist Drakos berechtigt, diese Kostensteigerunge...
	14.5 Rechnungsstellung Rechnungen werden grundsätzlich elektronisch in Textform übermittelt. Die Vergütung ist, sofern im Auftrag nichts Abweichendes vereinbart wurde, innerhalb von 14 Tagen nach Rechnungszugang ohne Abzug zur Zahlung fällig.
	14.6 Zahlungsverzug Gerät der Kunde mit einer fälligen Zahlung in Verzug, gelten die gesetzlichen Vorschriften. Drakos ist berechtigt, Verzugszinsen sowie den gesetzlichen Anspruch auf Ersatz des Verzugsschadens geltend zu machen.
	Befindet sich der Kunde trotz Mahnung weiterhin in Zahlungsverzug, ist Drakos berechtigt, nach vorheriger Ankündigung die Erbringung laufender Leistungen bis zum vollständigen Ausgleich sämtlicher offenen Forderungen auszusetzen, sofern überwiegende s...
	14.7 14.7 Aussetzung von Cloud-Diensten
	Bei einem Zahlungsverzug von mehr als 30 Kalendertagen ist Drakos berechtigt, den Zugriff auf Cloud-Dienste nach vorheriger schriftlicher Ankündigung vorübergehend einzuschränken oder auszusetzen.
	Die Verpflichtung des Kunden zur Zahlung der vereinbarten Vergütung bleibt hiervon unberührt.
	14.8 Wiederaufnahme der Leistungen
	Nach vollständigem Ausgleich sämtlicher fälliger Forderungen nimmt Drakos die ausgesetzten Leistungen innerhalb angemessener Zeit wieder auf.

	15. DATENSCHUTZ
	15.1 Die Parteien verpflichten sich, die anwendbaren Datenschutzgesetze einzuhalten. Insbesondere wird der Kunde alle datenschutzrechtlichen Verpflichtungen gegenüber seinen Kunden einhalten und diese entsprechend informieren.
	15.2 Drakos verarbeitet und nutzt personenbezogene Daten, auf die Drakos im Zusammenhang mit den Leistungen unter diesen AGB Zugriff hat, im Wege der weisungsgebundenen Auftragsverarbeitung (Artikel 28 der DSGVO) für den Kunden. Die Parteien werden hi...
	15.3 Soweit Drakos personenbezogene Daten von Kunden des Kunden auch für eigenen Zwecke verarbeitet, werden die Parteien alle hierfür erforderlichen Vereinbarungen abschließen, insbesondere eine entsprechende Datenübertragungsvereinbarung.
	15.4 Für die Verarbeitung personenbezogener Daten gilt die Drakos Datenschutzerklärung [Datenschutzerklärung | Drakos GmbH].

	16. VERTRAULICHKEIT
	16.1 Die Parteien verpflichten sich, die ihnen im Zusammenhang mit diesen AGB sowie deren Durchführung bekanntwerdenden Informationen ("vertrauliche Informationen") vertraulich zu behandeln, diese gegen unbefugten Zugriff Dritter zu schützen und diese...
	16.2 Eine Weitergabe von vertraulichen Informationen an Dritte ist zulässig, soweit dies zur Durchführung dieser AGB erforderlich ist. Die andere Partei ist hierüber, sofern gesetzlich zulässig, möglichst frühzeitig und vorab zu informieren. Die Parte...
	16.3 Der Vertraulichkeitspflicht unterliegen nicht solche Informationen der anderen Partei, die
	(a) einer Partei vor Offenbarung durch die andere Partei bereits bekannt waren,
	(b) öffentlich bekannt sind oder ohne Verletzung der Ziffer ‎16.1 öffentlich bekannt werden,
	(c) unabhängig von diesen AGB selbständig und ohne Verwendung von vertraulichen Informationen der anderen Partei von einer Partei entwickelt wurden oder
	(d) einer Partei von einem Dritten ohne Verletzung einer gegenüber der anderen Partei bestehenden Vertraulichkeitsverpflichtung offenbart wurden.

	16.4 Jede der Parteien verpflichtet sich, den jeweils anderen Teil im Falle einer unzulässigen Weitergabe vertraulicher Informationen unverzüglich schriftlich in Kenntnis zu setzen.
	16.5 Die Vertraulichkeitspflichten gemäß dieser Ziffer ‎16 gelten über das Vertragsende hinaus ohne zeitliche Begrenzung.
	16.6 Drakos ist berechtigt, den Kunden auf seiner Website und in seinen Marketingunterlagen als Referenzkunden zu benennen und das Logo des Kunden dafür zu verwenden.

	17. SCHLUSSBESTIMMUNGEN
	17.1 Die Anlagen sind Bestandteil dieser AGB. Die Bestimmungen des Hauptteils dieser AGB (Ziffern ‎1 bis ‎17) gehen den Bestimmungen der Anlagen vor, sofern in den Anlagen nicht ausdrücklich und unter Bezugnahme auf die konkrete Bestimmung dieses Haup...
	17.2 Drakos hat Kooperationsvereinbarungen mit Dritten, die Hard- und Softwareprodukte sowie Dienstleistungen herstellen und verkaufen. Teil dieser Kooperationsvereinbarungen kann die Berechtigung von Drakos sein, diese Produkte einzukaufen und an Kun...
	17.3 Änderungen und Ergänzungen dieser AGB sowie der Verzicht auf sich aus diesen AGB ergebende Rechte bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. Die Schriftform kann nicht durch die Textform ersetzt werden, soweit diese AGB nicht die Textform aus...
	17.4 Die Übertragung von Rechten und Pflichten aus diesen AGB durch eine Partei auf Dritte bedarf der schriftlichen Einwilligung der anderen Partei. Die Abtretbarkeit von Geldforderungen bleibt unberührt (§ 354a HGB).
	17.5 Diese AGB unterliegen deutschem Recht unter Ausschluss des Kollisionsrechts. Das UN-Übereinkommen über Verträge über den internationalen Warenkauf findet keine Anwendung.
	17.6 Alle Streitigkeiten, die sich im Zusammenhang mit diesen AGB oder über ihre Gültigkeit ergeben ist ausschließlicher Gerichtsstand Frankfurt am Main.
	17.7 Sollte eine Bestimmung dieser AGB oder eine später darin aufgenommene Bestimmung ganz oder teilweise nichtig sein oder werden oder sollte sich eine Lücke in diesen AGB herausstellen, wird dadurch die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht ber...
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